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Zusammenfassung

Der Regierungsrat beantragt dem Kantonsrat, in der Gemeinde Escholzmatt-Marbach
eine Anderung an der Kantonsstrasse K 10 im Abschnitt Wiggen bis zur Grenze zum
Kanton Bern zusammen mit einem Larmsanierungsprojekt zu beschliessen und fiir
die Baukosten einen Sonderkredit von 15'755'000 Franken zu bewilligen.

Die Kantonsstrasse K 10 dient als Hauptverkehrsachse zwischen den Kantonen
Luzern und Bern sowie fur den Lokalverkehr zwischen den einzelnen Gemeinden
der Biosphare Entlebuch und des Emmentals. Im Planungsabschnitt ist die Sicher-
heit fur alle Verkehrsteilnehmenden, insbesondere fiir die Fussgangerinnen und
Fussganger und fir Radfahrende ungeniigend. Separate Anlagen fir den Radver-
kehr fehlen. Nebst der ungeniigenden Verkehrssicherheit ist auch der bauliche
Strassenunterhalt konstant hoch. Zudem ist die Langmattbriicke in einem so
schlechten baulichen Zustand, dass die Tragfahigkeit nicht mehr gewahrleistet ist;
sie muss deshalb ersetzt werden.

Das Projekt umfasst den Neubau eines Rad-/Gehwegs, den Ausbau der Kantons-
strasse inklusive Strassenentwasserung und Beleuchtung, den Neubau und die Ver-
legung der Langmattbriicke und die dazu erforderliche Strassenverlegung, eine
Bachaufweitung, den Ersatzneubau der beiden Durchlasse Scharligbach und Stiere-
weidgraben sowie den Neubau von diversen Zufahrten und die Anpassung von Ein-
mindungen und Vorplatzen. Ausserdem ist ein Larmsanierungsprojekt auf einer
Gesamtlange von rund 3,1 Kilometern geplant, und zwar in den Abschnitten Turn-
halde — Grenze Kanton Bern (Kroschenbrunnen) und Grenze Kanton Bern
(Kréschenbrunnen) — Grenze Kanton Bern (Durrenbach).



Der Regierungsrat des Kantons Luzern an den Kantonsrat

Sehr geehrter Herr Prasident
Sehr geehrte Damen und Herren

Wir unterbreiten Ihnen mit dieser Botschaft den Entwurf eines Dekrets tber einen
Sonderkredit firr die Anderung der Kantonsstrasse K 10 im Abschnitt Wiggen bis zur
Grenze zum Kanton Bern in der Gemeinde Escholzmatt-Marbach. Das Bauvorha-
ben umfasst den Neubau eines Rad-/Gehwegs, den Ausbau der Kantonsstrasse
inklusive Strassenentwasserung und Beleuchtung, den Neubau und die Verschie-
bung der Langmattbriicke mit neuer Linienfiihrung der Kantonsstrasse, eine Bach-
aufweitung, den Ersatzneubau der beiden Durchlasse Scharligbach und Stiereweid-
graben, den Neubau von diversen Zufahrten, die Anpassung von Einmindungen
und Vorplatzen sowie ein Larmsanierungsprojekt auf einer Gesamtlange von rund
3,1 Kilometern.

1 Bediirfnis

Die Kantonsstrasse K 10 dient als Hauptverkehrsachse zwischen dem stidwestli-
chen Kantonsgebiet und dem Kanton Bern sowie dem Lokalverkehr zwischen und
innerhalb der einzelnen Gemeinden der Biosphare Entlebuch und des Emmentals.
Die Strasse erschliesst auch Naherholungs- und Skigebiete. Im Projektabschnitt ist
die Sicherheit fir alle Verkehrsteilnehmenden ungenligend, insbesondere fir den
Fuss- und den Radverkehr. Separate Anlagen fir den Radverkehr fehlen. Es sind
deshalb dringend Schutzmassnahmen zu planen, ebenso ist das Radroutenkonzept
1994 mit Erganzung im Jahr 2009 (vgl. B 119 vom 7. Juli 2009) umzusetzen. Nebst
der ungenigenden Verkehrssicherheit ist auch der bauliche Strassenunterhalt kon-
stant sehr hoch. Zudem ist die Langmattbriicke in einem so schlechten baulichen
Zustand, dass sie ersetzt werden muss.
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https://www.lu.ch/downloads/lu/kr/botschaften/2007-2011/b_119.pdf

2 Projekt

Strassenprojekt

Das Projekt umfasst den Neubau des Rad-/Gehwegs, den Ausbau der Kantons-
strasse inklusive Strassenentwasserung und Beleuchtung, den Neubau und die Ver-
legung der Langmattbriicke mit Bachaufweitung, den Ersatzneubau der beiden
Durchlasse Scharligbach und Stiereweidgraben sowie den Neubau von diversen Zu-
fahrten und die Anpassung von Einmindungen und Vorplatzen. Im Zusammenhang
mit der Verschiebung der Langmattbriicke muss auch die Strasse verschoben wer-
den. Der neue Standort der Langmattbricke 95 Meter flussabwarts bedingt eine
neue Linienfiihrung der Kantonsstrasse auf einer Lange von 600 Metern. Der neue
Standort der Brlicke ist wegen der beengten Platzverhaltnisse und fir den Hoch-
wasserschutz der benachbarten Gebaude erforderlich. Das alte Trassee und die be-
stehende Langmattbriicke werden nach Abschluss der Bauarbeiten zurtickgebaut.

Abb. 2: Bestehende Langmattbriicke

Larmsanierungsprojekt

Bei mehreren Liegenschaften an der Kantonsstrasse K 10 werden die umweltrechtli-
chen Larmbelastungsgrenzwerte nach Artikel 7 Absatz 2 und Artikel 8 Absatz 2 der
Larmschutzverordnung Uberschritten. Koordiniert mit dem Kantonsstrassenprojekt
wurde deshalb ein Larmsanierungsprojekt fur die Abschnitte Turnhalde — Grenze
Kanton Bern (Kroschenbrunnen) und Grenze Kanton Bern (Kréschenbrunnen) —
Grenze Kanton Bern (Dirrenbach) erarbeitet. Das Larmsanierungsprojekt umfasst
die larmrechtliche Sanierung der genannten Kantonsstrassenabschnitte auf einer
Gesamtlange von rund 3105 Metern.



Fir 13 Gebaude wurde ein Gesuch nach Artikel 14 Absatz 1 der Larmschutzverord-
nung fur Erleichterungen bei der La&rmsanierung gestellt. Beitrdge an den freiwilligen
Einbau von Schallschutzfenstern werden bei elf Gebauden mit Gberschrittenem
Immissionsgrenzwert ausgerichtet.

3 Auflage- und Bewilligungsverfahren

3.1 Planauflage

Die Planauflage des Strassenprojekts, des Larmsanierungsprojekts und des Erleich-
terungsgesuchs fand vom 16. August bis 4. September 2017 auf der Gemeindever-
waltung Escholzmatt-Marbach statt.

2020 konnte die Linienfuhrung mit einer Projektanderung optimiert werden, weil die
evangelisch-reformierte Kirchgemeinde beschlossen hatte, die Kapelle auf der
Parzelle Nr. 725, Grundbuch Escholzmatt, im Rahmen des Projekts abbrechen zu
lassen. Die Planauflage des optimierten Projektabschnitts fand vom 17. Juni bis

6. Juli 2020 auf der Gemeindeverwaltung Escholzmatt-Marbach statt.

Es wurden zwdlf Einsprachen eingereicht, wovon elf gegen das urspriingliche Pro-
jekt und eine Einsprache gegen die Projektanderung. EIf Einsprachen konnten gut-
lich erledigt werden. Von den vier eingereichten Stellungnahmen zum Larmschutz-
projekt konnten drei gtitlich erledigt werden. Dem Anliegen einer Stellungnahme
konnte nicht entsprochen werden. Die verbleibende Einsprache zum urspriinglichen
Projekt hat unser Rat abgewiesen.

3.2 Stellungnahme des Gemeinderats

Der Gemeinderat Escholzmatt-Marbach stimmt dem Projekt zu. Seine Anliegen
wurden in das Projekt aufgenommen.

3.3 Stellungnahme der Amtsstellen

Die Dienststellen Umwelt und Energie, Raum und Wirtschaft, Landwirtschaft und
Wald sowie Immobilien, die Fachgruppe Verkehrstechnik der Sicherheits- und Ver-
kehrspolizei, die Dienststelle Hochschulbildung und Kultur, Abteilung Denkmalpflege
und Archaologie, sowie die Luzerner Wanderwerge und der Verkehrsverbund Lu-
zern stimmen dem Strassenprojekt wie auch dem Larmsanierungsprojekt grundsatz-
lich zu. Die Anliegen dieser Stellen werden berUcksichtigt.

3.4 Stellungnahme des Kantons Bern

Auch der Kanton Bern wurde zu einer Stellungnahme eingeladen. Seine Anliegen
wurden in das Projekt aufgenommen.

3.5 Beurteilung des Projekts

Die Dienststelle Verkehr und Infrastruktur erachtet das Strassenprojekt und das
Larmsanierungsprojekt als notwendig, zweck- und verhaltnismassig. Die Verkehrssi-
cherheit und die Verkehrsqualitat werden fir alle Verkehrsteilnehmenden verbes-
sert. Die Brucke ist baufallig und muss saniert werden. Das Projekt beriicksichtigt
die ortlichen Gegebenheiten, die Anliegen der Gemeinde Escholzmatt-Marbach, des
Kantons Bern, der Grundeigentimer- und Anwohnerschaft sowie der Amtsstellen
unter Beachtung der gesetzlichen und finanziellen Vorgaben bestmaoglich.



3.6 Projektbewilligung

Mit Beschluss vom 31. Mai 2022 hat unser Rat das Projekt fir die Anderung der
Kantonsstrasse K 10 im Abschnitt Wiggen — Grenze Kanton Bern in der Gemeinde
Escholzmatt-Marbach bewilligt, die weiteren dafur notwendigen Bewilligungen erteilt
und die noch hangige Einsprache abgewiesen. Ebenfalls bewilligt wurde das Larm-
sanierungsprojekt.

4 Kosten
Kostenvoranschlag:
Strassenbau: - Erwerb v. Grund u. Rechten Fr. 435'000.—
- Baukosten Fr. 11'466'750.—
- Honorar Fr. 1'825'000.—
- Unvorhergesehenes Fr. 848'000.—
Total Fr. 14'574'750.—
7,7 % MwSt. und Rundung Fr. 1'090'250.—
Gesamtkosten Fr. 15'665'000.—
Larmschutz: - Schallschutzfenster (Beitrage
freiwilliger Einbau) Fr. 39'689.—
- Honorare Fr. 38'766.—
- Aufwand Dienststelle Umwelt
und Energie (uwe) Fr. 2'769.—
- Unvorhergesehenes Fr. 1'846.—
7,7 % MwSt. Fr. 6'930.—
Gesamtkosten Fr. 90'000.—
Gesamtkosten

Strassenbau und Larmschutz
inkl. Honorar und 7,7 % MwSt. Fr. 15'755'000.—

Kostengenauigkeit + 10 Prozent, Preisbasis
November 2021.

5 Finanzierung

Die auf 15'755'000 Franken veranschlagten Kosten des Bauvorhabens sind dem
BUKR 2050, Konto 5010 0003, CO-Objekt 2050 200 006, Projekt 10129 zu bela-
sten. Fur das Larmschutzprojekt spricht der Bund keine Beitrage.

6 Ausfiithrung

Nach unserer Projektbewilligung und der Beschlussfassung durch lhren Rat ist
folgender Zeitplan vorgesehen:

2023: Ausarbeiten Ausfihrungsprojekt, Erwerb von Grund und Rechten
2024 Baubeginn
2027: Abschluss Bauarbeiten (2028 Einbau Deckbelag)

Dieser Zeitplan setzt voraus, dass keine Rechtsmittel ergriffen und dass die entspre-
chenden finanziellen Mittel zur Verfigung gestellt werden.



7 Bauprogramm

Im geltenden Bauprogramm 2019-2022 fiir die Kantonsstrassen (B 137 vom
21. August 2018) ist das Projekt flir den Ausbau der Kantonsstrasse wie folgt
beschrieben:

Escholzmatt-Marbach:
Wiggen — Grenze Kanton Bern, Erstellen Radverkehrsanlage, Neubau Brlicke

In diesem Bauprogramm sind fur das Strassenprojekt 14 Millionen Franken vorgese-
hen. Dieser Betrag wird im Dekretsentwurf, den wir [hnen hiermit vorlegen, um
1,755 Millionen Franken Uberschritten. Grund dafiir ist die grobe Kostenschatzung
bei der Erstellung des Bauprogramms. Kostenerhéhend wirken sich zudem die An-
passungen infolge der Einsprachen (Strassenraumoptimierung) aus.

8 Antrag

Sehr geehrter Herr Prasident, sehr geehrte Damen und Herren, wir beantragen
lhnen, dem Dekretsentwurf zuzustimmen.

Luzern, 31. Mai 2022

Im Namen des Regierungsrats
Der Prasident: Marcel Schwerzmann
Der Staatsschreiber: Vincenz Blaser


https://www.lu.ch/-/klu/ris/cdws/document?fileid=bf7ae08c3a50457493f0c35ce8e0d50a

Dekret

iiber einen Sonderkredit fiir die Anderung der Kantons-
strasse K 10, Abschnitt Wiggen bis Grenze Kanton
Bern, Gemeinde Escholzmatt-Marbach

vom

Der Kantonsrat des Kantons Luzern,
nach Einsicht in die Botschaft des Regierungsrats vom 31. Mai 2022,

beschliesst:

1. Dem Projekt fiir die Anderung der Kantonsstrasse K 10, Abschnitt Wiggen —
Grenze Kanton Bern sowie fiir Lirmschutzmassnahmen an der Kantonsstrasse K 10
in den Abschnitten Turnhalde 1 — Grenze Kanton Bern (Kréschenbrunnen) und
Grenze Kanton Bern (Kréschenbrunnen) — Grenze Kanton Bern (Diirrenbach), in
der Gemeinde Escholzmatt-Marbach wird zugestimmt und dessen Ausfithrung wird
beschlossen.

2. Der erforderliche Sonderkredit von 15'755'000 Franken wird bewilligt.

3. Das Dekret unterliegt dem fakultativen Referendum.

Luzern,

Im Namen des Kantonsrats
Der Prisident:
Der Staatsschreiber:

Entwurf
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Anhang 1

Ubersichtsplan
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Anhang 2
Situationsplan mit den Standorten der Fotos

Situation 1
5 Foto (im Anhang 3), Standort und Blickrichtung

EI Typische Schnitte (im Anhang 4)
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Situation 3

Situation 2

12



Anhang 3

Fotodokumentation

Foto Standort Nr. 1

Foto Standort Nr. 2
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Foto Standort Nr. 3

Foto Standort Nr. 4
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Foto Standort Nr. 5

Foto Standort Nr. 6
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Foto Standort Nr. 7

Foto Standort Nr. 8
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Foto Standort Nr. 9
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Anhang 4
Typische Schnitte

QP 1
45184 .45

N 10.15 L
] | W
6.70
050, 2.20 , 125 3.25 345 0.50,
Rad-/ Gehweg Grinstreifen Fahrspur Fahrspur
& R ‘ RIR 640 . RIR

Sickerleitung

Grenze:
—
Grenze:

QP 2

N 9.00 N
I | I
6.50

> § 250 325 325 0.50,
": Rad-/ Gehweg Fahrspur Fahrspur
=
8 i e i
3 22 28 5 22
3 P 6.31 .
o

|
Anp. Vorplatz 3 2% —= 410 <— 3%

Grenze——=
i

Grenze—

|
Parz. Nr. 726 Parz. Nr. 721
“|.. AZRNW400 (ARA)

QP 3

45832.00
. 1045 ‘ .
|

] 700 ]

050, 220 L 125 350 ,‘ 350 100
Rad- Gehweg | Granstreifen Fahrspur Fahrspur
2 2 3 g
/l////
=%
140 - T TN 3
! | Sickerleitung
Parz. Nr. 734 Parz. Nr. 734

18



KANTON

LUZERN

Staatskanzlei
Bahnhofstrasse 15
6002 Luzern

Telefon 041 228 50 33
staatskanzlei@lu.ch
www.lu.ch



	1 Bedürfnis
	2 Projekt
	3 Auflage- und Bewilligungsverfahren
	3.1 Planauflage
	3.2 Stellungnahme des Gemeinderats
	3.3 Stellungnahme der Amtsstellen
	3.4 Stellungnahme des Kantons Bern
	3.5 Beurteilung des Projekts
	3.6 Projektbewilligung

	4 Kosten
	5 Finanzierung
	6 Ausführung
	7 Bauprogramm
	8 Antrag
	Entwurf
	Beilagen

